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SiIMMII
Der Dreizüger ist diesmal nicht besonders schwierig, aber

sauber konstruiert. Daß der Königsangriff auf der achten
Reihe zu erfolgen hat, ist klar; daß mit Bf6 vorläufig nicht
viel anzufangen ist, kann auch leicht festgestellt werden. We-
niger leicht ersichtlich ist, daß Ld3 eine wichtige Verteidigungs-
figur ist und daß im Lösungsverlauf auch Shl in Aktion tritt.
Man suche also vorerst mit der Dame die achte Reihe zu ge-
winnen und prüfe die angedeuteten Verteidigungszüge redit
gründlich.

Partie Nr. 300

Gespielt als Konsultationspartie am 11. November 1934
in Liverpool.

Weiß: Spencer und Brighton.
Schwarz: Snosko-Borowsky.

1. c2—c4 g7-g6 17. h3—h4 <) Kg8—h8 8)

2. Sbl—c3 Lf8-g7 18. Sc3—e2 f5Xe4
3. d2—d4 Sg8—f6 19. Lf3Xe4 Ld7—g4 »)

4. e2—e3 c7—c5 20. f2—f3 »») Sf4—g2+
5. d4—d5 d7—d6 21. Kel—d2 Sg2Xe3
6. Sgl—f3 0—0 22 Kd2Xe3 Lg7—h6+
7. Lfl—d3 Sb8—d7 23. Ke3—d3 Lg4Xf3
8. h2—h3 Sd7—e5 i) 24. Tbl—fl Lf3Xe4+
9. Sf3Xe5 d6Xe5 25. Kd3Xe4 Dc8—g4+

10. e3—c4 Sf6—h5 26. Ke4—d3 Tf8Xfl
11. Ld3—e2 -) Sh5—f4 27. DdlXfl Tb8—f8
12. Le2—f3 3) Lc8—d7 «) 28. Df 1—el Tf8—f3+ ")
13. Lei—c3 Dd8—c8 29. Kd3—c2 Dg4—e4+
14. g2_g4 5) Ta8—b8 30. Kc2—dl De4—d3+
15. Tal—cl ®) f7—f5 31. Del—d2 Tf3—fl4=
16. g4Xf5 g6Xf5

*) Damit beginnt ein unternehmungslustiges, aber gewagtes
Spiel des Schwarzen auf dem Königsflügel.

Vorsichtiger war es schon, vorerst mit g3 die Festsetzung
des Springers auf f4 zu verhindern.

•') Droht den Springer zu gewinnen, z. B. 13. g3 SXh3 14.

Lg4. Das Problem, wie sich die gefährdete Figur auf ihrem
Vorposten halten kann, ist gar nicht so leicht zu lösen; z. B.
12... h6? 13. h4! oder 12... f5 13. g3 fe 14. SXe4 SXh3
15. Lg4 und die Oeffnung der f-Linie hat nidits eingebradit,
da der Bauer f2 nun auch vom Springer gedeckt ist.

*) Die beste Deckung! Auf 13'. g3 folgt nun SXh3 und spä-
ter Dc8.

5) Unverständlich, daß Weiß für alle Zeiten auf die Ver-
treibung des unangenehmen Springers verzichtet; 14. h4 war
am Platze.

<') Damit wird wohl gegen die Drohung b5 vorgebaut, aber
die Dame hat nun die Aufgabe, Sd3 zu verhindern.

*) Hier hätte Weiß d6—d7 mit der Drohung Sd5 versuchen
sollen.

®) Mit Rücksicht auf das erwähnte Manöver weicht der Kö-
nig dem Springerangriff aus.

«) Nach 19. Lf5 20. Dc2 Sg2+ 21. Kd2 SXe3 22. fe schaut
für Schwarz nichts heraus.

"') Dieser Fehler führt zum Verlust der Partie. Am besten
war noch 20. LXf4 ef (besser als LXf4 21. Dd3 LXe2 22.
Ke2) 21. f3 Lh5 und Schwarz ist im Besitze des Läuferpaares.

") Hier kündet Schwarz Matt in 4 Zügen an.

BÜCHERTISCH
X. Tartakower: Bréviaire des Echecs. Librairie Stock, Paris.

Der geistreiche Großmeister hat sich herabgelassen, ein
Lehrbuch für Anfänger zu schreiben. In der Anlage folgt er
den neuesten, bewährten Mustern, indem er nach den ele-
mentaren Erklärungen vorerst fesselnde Mattführungen zeigt,
dann an Kurzpartien die Freude am Kombinieren weckt und
erst zuletzt mit der schwierigeren Eröffnungstheorie aufrückt.
Er versucht aber auch diesen Teil mit witziger und schlagkräf-
tiger Behandlung so schmackhaft als möglich zu gestalten.
Die Franzosen sind um dieses vorbildliche Anfängerbuch zu
beneiden.

Lösungen:
Nr. 757 von Krämer: Kb7 Da8 Tf2 La6 Sg4 h3; Khl Tgl

Sc7 f8 Ba2 b2 b3 g2. Matt in 4 Zügen.
1. Te2!, damit Schwarz die Verteidigung 1. Tel,nicht hat.

Auf 1... Tfl folgt jetzt natürlich 2. Da7; ebenso auf 1.

Tdl, cl oder bl, z. B. 1... Tdl 2. Da7 Td4 3. Shf2+ Kgl
4. Telff=. Schwarz hat aber die versteckte Verteidigung 1.

Tal!, um auf 2. Da7 mit blD fortsetzen zu können (Räu-
mung in der Verteidigung). In diesem Falle steht Weiß die
nicht minder überraschende Fortsetzung 2. Ka7! zur Ver-
fügung: 2. SXa8 3. Lb7 Tgl 4. Shf2=t= oder 2. Sb5h
3. LXS etc.

Nr. 758 von Nemo: Kb5 Df6 Sf2 Bc6 h5; Kd5 Bb6. Matt in
3 Zügen

1. Dg7 Kd6 2. Sg4 Ke6 3. Dd7=k
1. Ke6 2. Sd3 Kf5 3. Dg6=k

Nr. 759 von Lies: Ka7 Da5 Td8 e8 La8 b8 Sb7 c7 Bc3 c4
f3 g5 h4; Ke5 Te7 f6 Lb5 Sg8 h5 Ba6 d4 e3 f5 g3. Matt in
2 Zügen.

1. Sc5 mit dem prächtigen Hauptspiel: 1. Ld7 2. Se64=.

Nr. 760 von Chéron: Ka3 Tal Ld5 Sb5 e3 Ba5 a7 c2; Ka8
Tb7 e8 Lh3 Sf8 Bc3 d5 e2. Matt in 5 Zügen.

Sofortiges Sc4 scheitert an Sd7; 1. Tbl (mit der Drohung
2. Sc7+ KXa7 3. TXb7) scheitert an 1. Lc8 (nicht aber an

1... Tc8 wegen 2. a6 Tc6 3. LXc6 Lc8 4. Sd5!).2. Sc4 Sd7
3. Tel etc.

Die zweifache Seebergersche Einsperrung ist wie folgt zu
erreichen: 1. a5—a6! Tb8 (nicht Lc8 wegen 2. Sc4 Sd7 3. Kb4!
4. a6Xb7+ LXb7 5. Sc74=) 2, Tbl! (droht 3. ab7+ TXb7
4. Sc7+ KXa7 5. TXb7=t=) Lc8 3. Sc4 Sd7 4. Tel (Zugzwang)
5. Sb6=l=.
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Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 764
Z. Zilahi

Magyar Sakkvillag 1934

Problem Nr. 765
A. Hocbberger, Paris

Schwalbe 1934

Matt in 2 Zügen Mau in 2 Ziiseti

d„ CHRYSLER „8"^ DE SOTO
Der große Erfolg der Stromlinie be-

weist den guten Geschmack und die

fortschrittliche Gesinnung des Publi-

kums. Am 1. November 1934 standen

bereits über 20 000 Wagen im Verkehr.
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